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(567)  Absperrventiloberteil zum Einschrauben in den
Kunststoff-Ventilsitz einer Fluidleitung, mit einem Kopf-
Fig. 1

stlick, das von einer drehbar gelagerten Spindel mittig
durchsetzt ist, Uber die zur Steuerung des Fluiddurch-
flusses eine keramische Steuerscheibe gegenuber einer
feststehenden Ventilsitzscheibe verdrehbar ist, wobei
das Kopfstiick einen hiilsenférmigen Teil aufweist, in
dem wenigstens ein Durchtrittsfenster angeordnet ist,
das bei gedffneter Ventilstellung von einem Fluid durch-
strdmbar ist und wobei ein ein AuRBengewinde aufwei-
sendes Gewindestliick zum Einschrauben in ein Innen-
gewinde des Ventilsitzes angeordnet ist, wobei das Ge-
windestlick (13) oberhalb des wenigstens einen Durch-
trittsfensters (11) einen Absatz (132) gegentiber dem hiil-
senartigen Teil (10) ausbildet, derart, dass zwischen dem
Innendurchmesser des Innengewindes des Ventilsitzes
(61) und dem wenigstens ein Durchtrittsfenster (11) auf-
weisenden hiilsenartigen Teil (10) ein umlaufender radi-
aler Spalt gebildet ist. Die Erfindung betrifft weiterhin ein
Leitungsteil (6) mit einem Kunststoff-Ventilsitz (61), in
den eine metallische, ein Innengewinde aufweisende
Gewindehlilse (7) eingespritzt ist, wobei in den Ventilsitz
(61) ein Absperrventil nach einem der vorgenannten An-
spriiche eingebracht ist, dessen Gewindestiick (13) in
das Innengewinde (71) der Gewindehilse (7) einge-
schraubt ist, derart, dass zwischen einem Bereich des
Innengewindes (71) und des hiilsenartigen Teils (10) des
Kopfstlicks (1) des Absperrventils ein Spalt zum Fluid-
durchtritt gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Absperrventiloberteil
zum Einschrauben in den Kunststoff-Ventilsitz einer Flu-
idleitung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
Die Erfindung betrifft weiterhin ein Leitungsteil nach dem
Patentanspruch 6.

[0002] Absperrventile werden beispielsweise als Ab-
sperrorgane fir Leitungssysteme mit mehreren Verbrau-
chern, wie beispielsweise in einer Wohnung oder auch
in einem Haus eingesetzt. Ein solches Absperrventil ist
beispielsweise in der DE 254 92 63 A1 beschrieben. Das
Absperrventil weist ein Kopfstlick aus, dass von einer
drehbar gelagerten Spindel durchsetzt ist, welche end-
seitig mit einem Ventilkérper in Verbindung steht, wel-
cher bei Drehung der Spindel gegen den Ventilteller ei-
nes Ventilsitzes einer Fluidleitung gepresst wird, wo-
durch die Absperrung bewirkt ist. Der Ventilsitz der Flu-
idleitung ist dabei haufig als Kunststoffspritzgussteil aus-
gebildet, wobei in den Ventilsitz eine metallische, ein In-
nengewinde aufweisende Gewindehlilse eingespritztist.
In die Gewindehlilse wird anschlieRend das Absperrven-
tiloberteil eingeschraubt. Nachteilig an dem vorbekann-
ten Absperrventiloberteil ist, dass es anfallig fur Verkal-
kungen beziehungsweise Ablagerungen ist. Dariber hi-
naus erfordert eine Absperrung der Fluidleitung mehrere
Umdrehungen der Spindel, bis der Ventilkérper gegen
den Ventilteller des Ventilsitzes gepresst ist. Dartber hi-
naus erweisen sich derartige Absperrventile oftmals als
schwergangig.

[0003] Aus der EP 1 696 158 A1 ist ein Ventiloberteil
flr Armaturen bekannt, in dem das Ventil von einer Steu-
erscheibe und einer Einlassscheibe gebildet ist, welche
jeweils aus Keramik hergestellt sind. Das Kopfstiick be-
steht aus einem symmetrischen Hohlkérper, dessen bei-
de Stirnflachen offen sind, wobei in dem Kopfstiick
Durchtrittsfensterangeordnetsind, welche bei gedffneter
Position von Steuerscheibe und Einlassscheibe mit dem
Wasserzulauf verbunden sind. Mittels eines solchen
Ventiloberteils isteine Absperrung des Fluiddurchflusses
durch lediglich eine Viertelumdrehung der Spindel még-
lich. Derartige Ventiloberteile sind jedoch in den zuvor
beschriebenen Kunststoff-Ventilsitz einer Fluidleitung
nicht einsetzbar, da die Gewindehlilse beziehungsweise
der daran anschlieRende zylindrische Durchgang des
Ventilsitzes die Durchtrittsfenster des Kopfstiicks ver-
schlieen wirden. Die Anordnung eines Hinterschnitts
an dem Ventilsitz, der bei Armaturen, in denen das vor-
genannte Ventiloberteil eingesetzt wird, regelmafig vor-
gesehen ist, ist hier jedoch aufgrund des Herstellungs-
prozesses des Kunststoff-Ventilsitzes nicht moglich.
Hierbei wird in die zylindrische Offnung des auszufor-
menden Ventilsitzes durch die zu umspritzende Gewin-
dehlse hindurch ein Dorn platziert, der nach Plastifizie-
rung des Kunststoffmaterials wieder heraus gezogen
wird. Die Ausbildung eines Hinterschnitts im Bereich der
Durchtrittsfenster des Kopfstlicks des Ventiloberteils ist
daher nicht méglich, da anderenfalls der Dorn nach dem
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Spritzvorgang nicht mehr gezogen werden kdnnte.
[0004] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der Er-
findung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Absperrventilo-
berteil zum Einschrauben in den Kunststoff-Ventilsitz ei-
ner Fluidleitung zu schaffen, das leichtgangig tber eine
Viertelumdrehung der Spindel zu 6ffnen beziehungswei-
se zu schlieBen ist und bei dem Verkalkungen bezie-
hungsweise Ablagerungen vermieden sind. Gemaf der
Erfindung wird diese Aufgabe durch die Merkmale des
gekennzeichneten Teils des Patentanspruchs 1 geldst.
[0005] Mit der Erfindung ist ein Absperrventiloberteil
zum Einschrauben in den Kunststoff-Ventilsitz einer Flu-
idleitung geschaffen, das leichtgangig tber eine Vierte-
lumdrehung der Spindel zu 6ffnen beziehungsweise zu
schlieRen ist und bei dem Verkalkungen beziehungswei-
se Ablagerungen vermieden sind. Dadurch, dass das
Gewindestlick derart ausgebildet ist, dass es oberhalb
des wenigstens einen Durchtrittsfensters einen Absatz
gegenuber dem hilsenférmigen Teil ausbildet, derart,
dass zwischen dem Innendurchmesser des Innengewin-
des des Ventilsitzes und dem wenigstens ein Durchtritts-
fenster aufweisenden Hulsenstiick ein umlaufender ra-
dialer Spalt gebildet ist, ist eine Freistellung der Durch-
trittsfenster erzielt, wodurch ein ungehinderter Durch-
fluss des Fluids durch das wenigstens eine Durchtritts-
fenster gewahrleistet ist.

[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist das Gewin-
destiick als Uberwurfhiilse ausgebildet, die lber das
Kopfstlick stllpbar ist. Hierdurch ist eine einfache Fixie-
rung des Ventiloberteils in den Ventilsitz ermdglicht.
[0007] In alternativer Ausgestaltung der Erfindung ist
das Gewindestiick an dem hilsenférmigen Teil ange-
formt. Hierdurch ist die Bauteiltiefe reduziert. Das Ge-
windestlick kann in einem Drehvorgang an dem Hilsen-
teil gefertigt werden.

[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist an dem Ge-
windestlick oberhalb des AulRengewindes ein umlaufen-
der Kragen angeformt, wobei zwischen dem Kragen und
dem AuRengewinde eine Nut zur Aufnahme eines Dich-
trings angeordnet ist. Hierdurch ist eine gute Abdichtung
des Ventiloberteils gegentiber dem Ventilsitz erzielt.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist an
dem Gewindestlick auf seiner dem Auflengewinde ab-
gewandten Seite des Kragens ein gegeniiber dem Au-
Rengewinde durchmesserreduziertes zweites Auflenge-
winde angeordnet. Hierdurch ist Montage einer den Ven-
tilsitz verdeckenden Blende ermdglicht, die gegen den
Kragen verspannbar ist.

[0010] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Leitungsteil
mit einem Kunststoff-Ventilsitz, in den eine metallische,
ein Innengewinde aufweisende Gewindehlilse einge-
spritzt ist, wobei in dem Ventilsitz ein Absperrventil der
vorgenannten Art eingebracht ist, dessen Gewindestiick
in das Innengewinde des Gewinderings eingeschraubt
ist, derart, dass zwischen einem Bereich des Innenge-
windes und des hiilsenférmigen Teils des Kopfstlicks des
Absperrventils ein Spalt zum Fluiddurchtritt gebildet ist.
Bevorzugt geht der Gewindering dabei in eine zylindri-
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sche Ausnehmung tber, deren Innendurchmesser dem
Innendurchmesser des Innengewindes des Gewinde-
rings entspricht.

[0011] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den tbrigen Unteranspriichen an-
gegeben. Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im
Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1  die schematische Darstellung eines Ventilo-
berteils in axialem Teilschnitt;

die Darstellung eines in den Kunststoff-Ven-
tilsitz einer Fluidleitung eingebrachten Venti-
loberteils gemaf Figur 1 und

die Darstellung der in den Kunststoff-Ventil-
sitz der Fluidleitung aus Figur 2 eingespritzten
Gewindehlilse a) im Langsschnitt; b) in der
Draufsicht.

Figur 2

Figur 3

[0012] Das als Ausfiihrungsbeispiel gewahlte Ventilo-
berteil weist ein Kopfstiick 1 auf, das von einer in ihm
radial gefiihrten Spindel 2 mittig durchsetzt ist. Uber die
Spindel 2 ist ein Ventil betatigbar, das mit dem Ventilsitz
61 eines Leitungsteils 6 zur Anlage kommt. Das Ventil
ist von einer Steuerscheibe 3 und einer Einlassscheibe
4 gebildet, die aus Keramik hergestellt sind. Die Steuer-
scheibe 3 ist mit der Spindel 2 formschlissig verbunden
und im Kopfstiick 1 radial gefiihrt. An ihrer der Spindel 2
abgewandten Seite der Steuerscheibe 3 ist die Einlass-
scheibe 4 in dem Kopfstiick 1 angeordnet, an die sich
ein Dichtring 5 anschlielt, der mit dem Ventilsitz 61 des
Leitungsteils 6 zur Anlage kommt.

[0013] Das Kopfstiick 1 besteht aus einem symmetri-
schen Hohlkdrper, dessen beide Stirnflachen offen sind.
Auf der dem Leitungsteil 6 zugewandten Seite weist das
Kopfstlick 1 einen hilsenartigen Teil 10 auf. In dem huil-
senartigen Teil 10 sind zwei Durchtrittsfenster 11 einge-
bracht, die von Langsstegen 12 begrenzt sind. Innen ist
in dem hulsenartigen Teil 10 im Bereich des dem Ventil-
sitz 61 zugewandten Endes eine Hinterdrehung 101 zur
Aufnahme des Dichtrings 5 angeordnet.

[0014] Im Anschluss andie Fenster 11istandem Kopf-
stlick 1 auRen umlaufend ein Gewindestlck 13 ange-
formt, welches ein Aullengewinde 131 aufweist und ge-
genlber dem hilsenartigen Teil 10 einen Absatz 132
ausbildet. Benachbart zu dem Auflengewinde 131 des
Gewindestiicks 13 ist eine Dichtflache 14 ausgebildet,
an der ein O-Ring 81 anliegt. Die Dichtflache 14 ist glatt
und gewindelos ausgefiihrt. An die Dichtflaiche 14
schlief3t sich ein umlaufender Kragen 15 an, der das Au-
Rengewinde 131 des Gewindesticks 13 umlaufend
Uberragt. Beabstandet zu dem Kragen 15 ist an dessen
der Spindel 2 zugewandten Seite ein im Durchmesser
vermindertes zweites Auflengewinde 16 angeordnet, an
das sich ein Sechskant-Abschnitt 17 zum Eingriff eines
Schraubenschlissels anschlieft.

[0015] Die Spindel 2 ist im Wesentlichen massiv aus-
geflhrt. Sie ist an ihrer dem Kopfstlick 1 abgewandten
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Stirnseite auBen als AuBenvielkant 21 ausgefihrt und
mit einem Sackloch 22 mit Innengewinde fiir die Befes-
tigung eines - nicht dargestellten - Drehgriffs versehen.
AnschlieRend ist auBen an der Spindel eine Zylinderfla-
che 23 vorgesehen, mit der die Spindel 2 in dem Kopf-
stiick 1 radial geflihrt ist. In der Zylinderflache ist ein Ein-
stich 24 zur Aufnahme einer Wellensicherung 82 einge-
bracht. Auf der dem Kopfstlick zugewandten Seiten der
Wellensicherung 82 sind beabstandet zueinander zwei
Ringnuten 25 zur Aufnahme eines O-Rings 83 einge-
bracht. Die O-Ringe 83 dichten die Spindel 2 gegen das
Kopfstiick 1 ab.

[0016] Die Spindel 2 ist in dem Kopfstlck 1 begrenzt
drehbar. Aufder dem AuRenvielkant 21 entgegengesetz-
ten Seite ist zu diesem Zweck aullen an der Spindel ein
Quersteg 26 angeformt. Der Quersteg 26 ist zwischen
einem innen im Kopfstiick 1 vorgesehenen Anschlag
drehbar. An den Quersteg 26 schlief3t sich eine Scheibe
27 an, die aufihrer dem hiilsenartigen Teil 10 zugewand-
ten Seite einen Mitnehmer 28 aufweist.

[0017] Die Steuerscheibe 3 istin vorbekannter Art und
Weise ausgebildet und weist zwei sich gegenuber lie-
gende Kreisausschnitte auf, die im Ausfiihrungsbeispiel
einen Winkel von ca. 90 Grad aufweisen. Auf ihrer der
Spindel 2 zugewandten Seite weist die Steuerscheibe 3
einen ringférmigen Ansatz 31 auf. Der ringférmige An-
satz 31 umfasst im montieren Zustand den Mitnehmer
28 der Spindel 2. Am Ful’ des Ansatzes 31 sind Ausneh-
mungen ausgebildet, in die der Mitnehmer 28 fasst.
[0018] Die Einlassscheibe 4 weist auf ihrem Umfang
zwei - nicht dargestellte - sich diametral gegentberlie-
gende Nasen auf, mit denen die Scheibe 4 in Ausneh-
mungen fasst, die in dem hilsenférmigen Teil 10 des
Kopfstiicks 1 vorgesehen sind. Die Einlassscheibe 4 ist
damit drehfest in dem Kopfstick 1 angeordnet. Die
Scheibe 4 weist zwei sektorféomige Durchtrittséffnungen
auf, welche in einer Stellung der Spindel 2 mit den beiden
gegenuberliegenden Kreisausschnitten der Steuer-
scheibe 3 fluchten.

[0019] Der Dichtring 5 ist nach Art einer Lippendich-
tung ausgebildet. AuRen umlaufend ist an der Lippen-
dichtung 5 ein Bund 51 angeordnet, der in die Hinterdre-
hung 101 des hilsenartigen Teils 10 greift. Innen weist
die Lippendichtung 5 umlaufend eine Nut 52 zur Aufnah-
me eines Stitzrings 53 auf.

[0020] InFigur 2istein Leitungsteil 6 mit einem Kunst-
stoff-Ventilsitz 61 dargestellt, das ein Absperrventilober-
teil der zuvor beschriebenen Art aufnimmt. In den Kunst-
stoffventilsitz 61 isteine ein Innengewinde 71 aufweisen-
de Gewindehlilse 7 eingespritzt. Die Innengewindehiilse
7 ist hierzu aulRen umlaufend mit Verzahnungen 72 ver-
sehen, Uber welche sie drehfest in den Kunststoff-Ven-
tilsitz 61 gehalten ist. Im Ausfiihrungsbeispiel ist die Ge-
windehiilse 7 aus Messing hergestellt.

[0021] Im montierten Zustand ist das Kopfstlick 1 des
Absperrventiloberteils mit seinem Gewindestlick 13 in
die Gewindehllse 7 des Kunststoff-Ventilsitzes 61 des
Leitungsteils 6 eingeschraubt, wobei der Dichtungsring
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5 auf dem Ventilteller 62 des Kunststoff-Ventilsitzes 61
dichtend aufliegt. Der Kunststoff-Ventilsitz 61 weist eine
zylindrische Ausnehmung 63 auf, deren Innendurchmes-
serim Wesentlichen dem Innendurchmesser der Gewin-
dehllse 7 entspricht. Bedingt durch den Absatz 132 des
Gewindestiicks 13 ist zwischen der Innenwandung der
zylindrischen Ausnehmung 63 und dem hilsenférmigen
Teil 10 des Kopfstlicks 1 ein umlaufender Spalt 9 aus-
gebildet, durch den der Zu- beziehungsweise Ablauf
durch die Durchtrittsfenster 11 des Kopfstlicks 1 gewahr-
leistet ist.

Patentanspriiche

1.

Absperrventiloberteil zum Einschrauben in den
Kunststoff-Ventilsitz einer Fluidleitung, mit einem
Kopfstlick, das von einer drehbar gelagerten Spindel
mittig durchsetzt ist, Gber die zur Steuerung des Flu-
iddurchflusses eine keramische Steuerscheibe ge-
genlber einer feststehenden Ventilsitzscheibe ver-
drehbar ist, wobei das Kopfstiick einen hilsenférmi-
gen Teil aufweist, in dem wenigstens ein Durchtritts-
fenster angeordnet ist, das bei gedffneter Ventilstel-
lung von einem Fluid durchstrémbar ist und wobei
ein ein AuBengewinde aufweisendes Gewindestiick
zum Einschrauben in ein Innengewinde des Ventil-
sitzes angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gewindestuck (13) oberhalb des wenigs-
tens einen Durchtrittsfensters (11) einen Absatz
(132) gegeniiber dem hiilsenartigen Teil (10) aus-
bildet, derart, dass zwischen dem Innendurchmes-
ser des Innengewindes des Ventilsitzes (61) und
dem wenigstens ein Durchtrittsfenster (11) aufwei-
senden hilsenartigen Teil (10) ein umlaufender ra-
dialer Spalt gebildet ist.

Absperrventiloberteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gewindestiick als Uber-
wurfhilse ausgebildet ist, die iber das Kopfsttick (1)
stllpbar ist.

Absperrventiloberteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gewindestiick (13) an dem
hilsenférmigen Teil (10) angeformt ist.

Absperrventiloberteil nach einem der vorgenannten
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Gewindesttick (13) oberhalb des AuRengewin-
des (131) ein umlaufender Kragen (15) angeformt
ist, wobei zwischen dem Kragen (15) und dem Au-
Rengewinde (131) ein Dichtring angeordnet ist.

Absperrventiloberteil nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Gewindestlick (13) auf
seiner dem AuRengewinde (131) abgewandten Sei-
te des Kragens (15) ein gegentiber dem Aufienge-
winde (131) durchmesserreduziertes zweites Au-
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Rengewinde (16) angeordnet ist.

Leitungsteil (6) mit einem Kunststoff-Ventilsitz (61),
in den eine metallische, ein Innengewinde aufwei-
sende Gewindehilse (7) eingespritzt ist, wobei in
den Ventilsitz (61) ein Absperrventil nach einem der
vorgenannten Anspriiche eingebracht ist, dessen
Gewindestiick (13) indas Innengewinde (71) der Ge-
windehllse (7) eingeschraubt ist, derart, dass zwi-
schen einem Bereich des Innengewindes (71) und
des hilsenartigen Teils (10) des Kopfstiicks (1) des
Absperrventils ein Spalt zum Fluiddurchtritt gebildet
ist.

Leitungsteil nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Gewindering (7) in eine zylind-
rische Ausnehmung (63) Ubergeht, deren Innen-
durchmesser dem Innendurchmesser des Innenge-
windes (71) des Gewinderings (7) entspricht.

Geéanderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

1. Leitungsteil (6) mit einem eine zylindrische Aus-
nehmung (63) aufweisenden Kunststoff-Ventilsitz
(61), derinsbesondere keinen Hinterschnitt aufweist
und in den eine metallische, ein Innengewinde auf-
weisende Gewindehllse (7) eingespritzt ist, deren
Innendurchmesser dem Innendurchmesser der zy-
lindrischen Ausnehmung entspricht, wobei in den
Ventilsitz (61) ein Absperrventil eingebracht ist, das
ein Kopfstlick umfasst, das von einer drehbar gela-
gerten Spindel mittig durchsetzt ist, Uber die zur
Steuerung des Fluiddurchflusses eine keramische
Steuerscheibe gegeniber einer feststehenden Ven-
tilsitzscheibe verdrehbar ist, wobei das Kopfstiick ei-
nen hilsenférmigen Teil (10) aufweist, in dem we-
nigstens ein Durchtrittsfenster angeordnet ist, das
oberhalb des Zulaufs und des Ablaufs des Ventilsit-
zes (61) angeordnet ist und das bei gedffneter Ven-
tilstellung von einem Fluid durchstrémbar ist und wo-
bei ein ein Aullengewinde aufweisendes Gewin-
destlick an dem hilsenférmigen Teil (10) angeformt
ist, iber welches das Absperrventil in das Innenge-
winde der Gewindehiilse (7) eingeschraubt ist, wel-
ches Gewindestiick (13) oberhalb des wenigstens
einen Durchtrittsfensters (11) einen Absatz (132) ge-
genlber dem hiilsenartigen Teil (10) ausbildet, der-
art, dass zwischen dem Innendurchmesser des In-
nengewindes der Gewindehllse (7) des Ventilsitzes
(61) und dem wenigstens ein Durchtrittsfenster (11)
aufweisenden hilsenartigen Teil (10) ein umlaufen-
der radialer Spalt zum Fluiddurchtritt gebildet ist.

2. Leitungsteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Gewindestlick (13) oberhalb
des AuRengewindes (131) ein umlaufender Kragen
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(15) angeformtist, wobei zwischen dem Kragen (15)
und dem AuRengewinde (131) ein Dichtring ange-
ordnet ist.

3. Leitungsteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurchge- 5
kennzeichnet, dass an dem Gewindestiick (13) auf
seiner dem AuRengewinde (131) abgewandten Sei-
te des Kragens (15) ein gegeniiber dem Aufienge-
winde (131) durchmesserreduziertes zweites Au-
Rengewinde (16) angeordnet ist. 10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 829 776 A1

Fig. 1




EP 2 829 776 A1

Fig. 2




EP 2 829 776 A1

b)




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 829 776 A1

D)

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 17 7655

Kategoriel Kennzeichr;ir:?nc;%zg;:&zsﬁzurzit Angabe, soweit erforderlich, ABneSt;:fu’tCh khll'\\nslz?_lgllll(lfgloz\llP%%R
X EP 0 065 266 A2 (NORDISKE KABEL TRAAD 1-5 INV.
[DK]) 24. November 1982 (1982-11-24) F16K3/08
Y * Seite 3, Zeile 1 - Seite 6, Zeile 9; 6,7 E03C1/02
Abbildungen * F16K27/04
Y EP 0 711 947 Al (WOLF HELMUT [AT]) 6,7
15. Mai 1996 (1996-05-15)
* Spalte 2, Zeile 14 - Zeile 29;
Abbildungen *
X,D |[EP 1 696 158 Al (FLUEHS DREHTECHNIK GMBH [1-5
[DE]) 30. August 2006 (2006-08-30)
A * Absatz [0010] - Absatz [0022]; 6,7
Abbildungen *
X US 4 651 770 A (DENHAM WILLARD A [US] ET |1-5
AL) 24. Méarz 1987 (1987-03-24)
* Spalte 3, Zeile 50 - Spalte 6, Zeile 18;
Abbildungen *
A DE 93 17 131 Ul (RAFELD KUNSTSTOFFTECHNIK (1,6,7 RECHERCHIERTE

GMBH [DE]) 27. Januar 1994 (1994-01-27)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

SACHGEBIETE (IPC)

F16K
E03C

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

20. Dezember 2013

Prafer

Ceuca, Antonio

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A :technologischer Hintergrund

ro m-

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
1 in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur

Dokument




EP 2 829 776 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 17 7655

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

20-12-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0065266 A2 24-11-1982 DE 3274284 D1 02-01-1987
DK 211581 A 14-11-1982
EP 0065266 A2 24-11-1982
ES 274460 U 16-01-1984
EP 0711947 Al 15-05-1996 AT 402545 B 25-06-1997
EP 0711947 Al 15-05-1996
EP 1696158 Al 30-08-2006 DE 202005003127 Ul 12-05-2005
EP 1696158 Al 30-08-2006
US 2006192166 Al 31-08-2006
US 4651770 A 24-03-1987  KEINE
DE 9317131 ul 27-01-1994 AU 6338994 A 29-06-1995
DE 9317131 Ul 27-01-1994
EP 0621423 Al 26-10-1994

Fidr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

10




EP 2 829 776 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 2549263 A1 [0002] » EP 1696158 A1[0003]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

